M 1. 1836. 


Görlitzer Nachrichten. 


mal: Dinstag, den Raum einer 
Donnerstag und 


Sommabent, Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 71, Betinele 6 w. 


Dinstag, den 17. Juni 1856. 


| ublikationsblatt. 


[874] Diebſtahls-Anzeige. 86 Nothwendiger Verkauf. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 6 Stück weiße leinene Kopf— Königl. Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 
kiſſen⸗Ueberzüge, zwei davon gezeichnet J. C. E. 8., der dritte „Das zum Krämer Wilhelm Richard' ſchen Nachlaß 
Gustav Si., der vierte I. S., der fünfte Li. S. und der gehörige, gerichtlich laut der nebſt Hypothekenſchein im Bus 
ſechſte A. B. 8. reau III. einzuſehenden Taxe, auf 907 Thlr. abgeſchätzte Haus 


örlitz, 14. Juni 1856. Die Polizei-Verwaltung. ] No. 41 zu Neu-Kuhna ſoll in dem auf den 22 Septem- 
e e de ber 1856 von Vormittags 114 Uhr ab an Gerichröftelle 
[875] Diebſtahls 2 nzeige. anberaumten Termine auf Antrag der Richard'ſchen Benefi⸗ 
Bei der letzten Thierſchau hierſelbſt find von den dort zial⸗Erben, meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Te mine 
lie - f de werden hiermit die unbekannten Realprätendenten zur Ver— 
gebrauchten Utenfilien und dergl. folgende Gegenſtände: 1) + der Präcluſio 7 0 Auch b Pte 
eine Rodehacke, gez. St. B. A. (Städtiſches Bau-Amt), 2) a er Präc in een er u 1 9 fi h die 
30 Stück alte Bretter und 12 Thüten, wovon eine mit Schloß Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
und Bändern, 3) 2 Hämmer, 4) 1 Handbeil, 5) eine neue erſichtlichen Realforberung Befriedigung aus den Kaufgeldern 
Zange, 6) ein Nagelbohrer, 7) eine neue Garten- oder Klaf-ſuchen, mit, ihrem Auſpruch ie dem Gericht zu melden. 
ter⸗Schnur, 8) ein Ruthenmaaß, 9) mehrere Holz⸗ und Bret⸗ 1577 Nothwendiger Verkauf. 
ter⸗Abſchniſte, 10) ein Korb und eine Kiſte (als Behälter für Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz 
Ferkel dienend), 11) Sattelzeug und Zaum eines Ziegenbocks, ö DER N Pen ae en . 
. N a nes ö Die früher dem Johann Traugott Hirche, jetzt dem 
1 hmaßli ohlen worden. : A is / 
abhanden gekommen und muthmaßlich geſtoh 0 N 5 85 
Görlitz, 14. Juni 1856, Die Polizei-Verwaltung. 00 ae 5 1 2 Hänge a 2 ee 
5 & — zu Rothwaſſer belegene Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 35 r., 
2 8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein 
814 Bekanntma ch ung. zuſehenden Taxe fol am 20. September 1856, von Vor: 
Nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 26. November | mittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
1844 find auf Antrag der Schule Behörde diejenigen Eltern | werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
mit Geld⸗ und eventuell Gefängnißſtrafe poligeilich zu beſtra⸗ kenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
fen, welche ihre Kinder der Schule entziehen und findet dieſe Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub— 
Verordnung nach Auweiſung der Königlichen Regierung nicht] haſtatlons-Gerichte anzumelden. Alle unbekannten Real-Prä⸗ 
blos auf Eltern, die ihre Kinder von der Schule ab oder tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 
zu u K 8 ee e ei auf 8 7 een eluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
deren Kinder eigenmächtig und weil ſie nicht gehörig beauf— = N e 
Fhelgt werden, die Schule, ſelbſt ohne Wiſſen und Wilen LI). Nothwendiger Verkauf. 


der Eltern, ohne genügende Entſchuldigung verſäumen. Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung, zu Görlitz. 
Dies machen wir zur Nachachtung hierdurch bekannt. „Die dem Schuhmacher Johann Carl Wilhelm Arlt 
Gorlitz, den 2. Juni 1856. gehörige, unter der Hypotheken-No. 60 zu Ober-Bielau be⸗ 
»Die Polizei-Verwaltung. legene Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 290 Thlr. zufolge der nebſt 


E ————. ——— — Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
[882] Die öffentlichen Parkeoneerte werden im Monat] am 16. September 1856, von Vormittags 10 Uhr ab, 


Juli, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mittwoch inan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubige 
den Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr abgehalten werden. welche hc einer and 4 . denbah nicht erfihtlicen 
Görlitz, den 14. Juni 1856. 3 Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
Die Verſchönerungs-Deputation. ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 
181] Oeffentliche Vorladung. 70. Nothwendiger Verkauf. 
Ueber das Vermögen des von Görlitz entwichenen Kauf— Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
manns Jonas Breslauer iſt am 28. Auguſt 1855 der Der ideelle Antheil der verehelichten Privat- Sefretair 


Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmel- Katzer, Henriette geb. Bariſch, an der Gartennahrung No. 
dung der Anſprüche an die Coneursmaſſe ſteht am 2. Sep⸗71 zu Kieslingswalde, abgeſchätzt auf 287 Thlr. 15 Sgr. 
tember 1856, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
Kreisrichter v. Gliszeynski im Partheienzimmer des hie- zuſehenden Taxe, ſoll am 23. September 1856, Vor⸗ 
ſigen Gerichts an. Die unbekannten Gläubiger, fo wie der] mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt were 
Gemeinſchuldner, werden hierzu vorgeladen. Derjenige Gläu- den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken- 
biger, welcher ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
feinen Auſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm des- Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub: 
alb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen] haſtationsgerichte anzumelden. Die dem Aufenthalte nach 
auferlegt werden. Görlitz, den 12. April 1856. unbekannten Erben des Ausgedingers Hans Chriſtoph Kahle 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. | werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[883] Ein Reſtbauergut mit circa 80 Morgen beſter Qua- 859 500 Thlr. 
lität, iſt Familien-Verhältniſſe wegen mit ſämmtlichem Zus | find bald gegen hypothekariſche Sicherheit zu verleihen. Nä— 
behör ſofort zu verkaufen. — Näheres in der Expedition. here Auskunft ertheilt die Expedition des Blattes. 
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Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Unſere Beſorgniß, wir würden im vorigen Monate, in welchem die Verſicherungen gegen Hagel, und die vielfa 
noch unbeendigten Beſtellungsarbeiten die Zeit der Herren Laudwinhe ſowohl, als de Sehe Agenten vielfach in Aue 
ſpruch nahmen, ein kaum der Veröffentlichung werthes Geſchäfts-Reſultat erzielen, hat ſich keineswegs verwirklicht, denn 
dieſes ſtand hinter dem des Monats April nicht zurück. l 

Wir verſicherten ſeit dem Beſtehen unſeres Juſtituts als Aetiengeſellſchaft bis inel. April dieſes Jahres: 


Pferde [Nindvieh Schafe Schweine Ziegen 


zum Geſammtwerthe 


| 7099 | 18,383 50,3268 1616 
im Mai verſicherten wir 1396 47831 10,875 154 
Summa: 3495 23,164 61,203 | 1770 


gegen eine Prämie von: 


220 2,368,742 Thlr. 3 Sgr. 106,215 Thlr. I 
| 128 | 525.302 10 . 23870 a 1 Sr. 
I 318 2591, Thi. 18 Ser. 132,086 Ahle, — Cr 


Auch das Verhältniß zwiſchen den Einnahmen und den Ausgaben der Geſellſchaft ift ein ünſtiges geblieb 
indem ſämmtliche Schäden während deſſelben Zeitraums 197 Pferde, 280 Stück Rindvieh, 1680 Schar, 33 ge 
1 Ziege betrafen, deren Entſchädigung die Summe von 28,569 Thlr 12 Sgr. 7 Pf. erforderte. 


Magdeburg, den 5. Juni 1856. 
[881] 


Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchakt. 


L. G. Schmidt, vollziehender Director. 
Verſicherungsbedingungen, Antragsformulare, ſowie jede ſonſt etwa zu wunſchende Auskunft iſt der unterzeichnete 


General⸗Agent ſowohl, wie die von ihm angeſtellten Haupt⸗ 
örlitz, im Juni 1856. 


und Spezialagenten zu ertheilen gern bereit. 


Heinrich Cubäus, General-Agent in Görlitz. 


He Siegism. Berliner, Hauptagent in Glogau. 
Wilh. Fiſcher, Hauptagent in Sprottau. 

„ Ewald Helmich, Hauptagent in Liegnitz. 

Ernſt Pohl, Hauptagent in Löwenberg. 

Nobert Demert, Specialagent in Warmbrunn. 

C. N. Ehrenberg, Specialagent in Haynau. 

„ Alexander Fiſcher, Specialagent in Freiwaldau. 

Rechtsanw. Francois, Specialag. in Hoyerswerda. 

5 Goldberg, Specialagent in Schlawa. 

„ Julius Hilbig, Specialgent in Liebenthal. 

„ Adolph Himer, Specialagent in Lauban. 

„ Eduard Höfig, Specialagent in Bunzlau. 

„ Wilh. Hübler, Specialagent in Markliſſa. 

„ Herrmann Ismer, Specialagent in Lüben. 


Herr Robert Kublick, Specialagent in Sagan. 

„ Lehrer Nitſchke, Specialagent in Laas. 

- 8 Näggerath, Specialagent in Beuthen a. O. 

R. Piltz, Specialagent in Freiſtadt. 

„ C. G. Rücker, Specialagent in Lähn. 

„ Auguſt Schneider, Specialagent in Seidenberg. 

„ Friedrich Schröter, Specialagent in Goldberg. 

„ Carl Schulz, Specialagent in Halbau. 

„ Rendant Selle, Specialgent in Rudolſtadt. 

„ Inſpeet. Seydel, Specialag. in Hermsdorf a. Kyn. 

„ C. G. Stempel, Specialagent in Rauſcha. 

„ A. Tſchirch, Specialagent in Jauer. 

„ C. F. Tſchorn, Specialagent in Friedeberg a. O 
Friedrich Weiß, Specialagent in Grünberg. 


Herr Ortsrichter Welzer, Specialagent in Rothwaſſer. 


— 

[870] Herr Carl Meyer aus Clausthal wird mit 
einem herrlichen naturgetreuen Harz-Panorama auch bei 

hnen in der Kürze eintreffen. Ich kann — die Kunſt 
würdigend — nicht umhin, ſchon im Voraus das kunſtlie— 
bende Publikum von Görlitz und ſeiner Umgebung auf die⸗ 
ſen Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen, und kaun Ihnen 
verſichern, daß daſſelbe in großen Städten vielen Beifall ge— 
funden hat; 


Kunſt⸗ Anzeige. 5 
Das kunſtliebende Publikum wird auf den wirk— 
lich ausgezeichneten Genuß, den das Harz-Panorama 
des Herrn Meyer aus Clausthal darbietet, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Gewiß keiner der Beſuchenden wird unbefriedigt dieſe 
Pa Ausſtellung verlaſſen. Die Gemälde ſind von dem 


rofeſſor Saxeſen in Clausthal mit ſolcher Meiſterſchaft! 


ausgeführt und fo naturgetreu aufgenommen, daß der Bes 
ſchauer vor der wirklichen Natur zu ſtehen glauben muß. 
Dem, welcher den Harz bereiſt hat, werden ſie deshalb höchſt 
angenehme Erinnerungen erwecken; aber auch Diejenigen, 
die das Gebirge noch nicht kennen, werden ſich gern die 


ſehenswertheſten Partien deſſelben in lebensfriſcher Auffaſſung 
vor die Augen führen laſſen. Wir wollen dieſe wirklich 
Genuß bietende Ausſtellung dem fleißigen Beſuche der Ber 
wohner von Görlitz und Umgegend hiermit beſtens empfehlen. 
Eltern und Erzieher ſollten es nie verſäumen, ihre Lieben 
dieſem Panorama zuzuführen, da fie fo manche geographiſche, 
hiſtoriſche und geognoſtiſche Bemerkungen zur Belehrung und 
Unterhaltung daran knüpfen können. Die gewöhnlichen Pa— 
norama's können mit dieſem Kunſtwerke nicht verglichen were 
den, dafür ſpricht das Urtheil aller Sachkundigen. 
Stadtracth May, Dr. Fr. Franke, Dr. K. Loth 
und Domprediger Franz in Meißen. 


———— Ü en" . | es — 


in ſchwarz, blau, roth, nebſt Apparat, ſind ſtets vorräthig 
bei Julius Täſchner, Kloſterplatz No. 2, 


— . — — — _ I 


beſtehend aus 6 Stuben, Stubenkammer, Küche, Speiſekam⸗ 


Dee Se 
864] Einige junge Leute können ein anſtändiges Quarz 
tier finden, Neißſtraße No. 28. 


[873] Von der bei Engelhorn u. Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Zritung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljährlich 1 Thlr. 
iſt die erſte Nummer des 3. Quartals für 1656 bereits ausgegeben, und werden hier auf, fo wie auf die verfloſſe⸗ 
nen Quartale von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. 
Zu Aufträgen empfehlen ſich: &. Heinze & Co., Heyn 'ſche Buchhandlung, Aug. Koblitz' ſche 


Buchhandlung, Guſtav Köhler in Görlitz. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Co mp. in Görlitz. 


